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$cnÜ0fümtfeit
2B03U roard diefer 2<rieg begonnen,
2Bas hilft das oiele 2ïïorden nur:
2Ber hat dabei etroas geroonnen?
2Sas profitierte die ^Kultur?
2Sas helfen denn die Milliarden,
2Senn pe im 2<rieg oerpuloert find :

2Sas nüt)t ein 2ïïaj;imilian ßarden,
3er nur fpricht 2Borte in den 2Sind"?

225ill lieber rauhes Gchroar3brot effen,
211s hungernd nur nach buchen fpähn:
2Bill lieber Gchmer3 und Ceid oergeffen,
2Jls immer Srübfal blafen gehn.
2Sill lieber täglich einen Sahen,
Sür den ich mir roas häufen kann;
2Sill lieber keinen Clnfinn fchroahen,
211s das ©efpott' oon jedermann.

28ill lieber ruhen auf dem harten
©rdboden, als im Schlafen ftehn;
2Bill lieber keinen fchönen ©arten,
2Benn andre drin fpa3ieren gehn.
2Bill lieber eine 3irne küffen,
211s fchmachtend nach der Öürftin fehn;
2Sill lieber manche Sünden büften,
211s nur für nichts 3ur 2<irche gehn.

2Bill lieber ein ©edicht oerbrechen
Clnd fchreiben manch' oerrückt' îpoem,
211s immer mir den 2<opf 3erbrechen
öürs europäifche Problem.
3ch roüftte noch recht oiele ©aben
Su roünfchen mir in einem Sug
3ch möcht' am liebften 21 U c s haben
Clnd hätf oielleicht doch nicht genug!

îiapa

6cun6pfûndpcrt»crtung
©emeindefchuldner: Guropäifche 225affer-

kopf-©efellfchaft 21.-©.
îTJfandinhaber: 2imerican 5)ollarkeeper

©ompanrj.
©anttag: 1. 2lpril 1917.

©antlokal : Keftaurant 3um Cet)ten 23at)en",
Subelftreet 13, ßondon.

©rundpfänder: ©in älterer, etroas ange-
fchoffener, aber gut gedüngter Grdteil,
3irka 8,500,000 km2, 3irka 8,000,000 km2

ßo^boden in 2tuflralien, 3irka 29,000,000
km2 Streuland in 2lfrika, 3irka 30,000,000
km2 2Hattland und Sauplähe in 2lfien.

3er Käufer hat am ©anttag 300 2ïïil-
liarden in ©old an3U3ahlen.

Su 3ahlreichem ©rfcheinen ladet ein

3as 2(onkursamt.

Jôiotismen
2ïïir er3ählte einer eine lange ©efchichte

aus feinem Ceben, betonend, er habe noch

niemandem daoon gefprochen, und nahm
mir das 2Sort ab, daoon 3U fchroeigen.
3ch begriff nicht, roas irgend jemandem
auf der 2Selt an der Sache intereffant
fein follte.

* *

3ch roeift oft nicht, roas ich meine, ge-
fchroeige denn, roas der andre.

*

3ede glückliche Ghe ift es nur fo lange,
bis fie eine unglückliche roird. Clnd

umgekehrt, ßk.

Dann tvft «djt!
Gin Sträuftchen für die ôrau

Gemahlin gefällig?"
,,23in nicht oerheiratet.""
Sann oielleicht für dieße^allerliebfte?"
ßabe keine.""
Sann kaufen Sie doch eines für fich,

daft Sie bis jeht fo oiel ©lück gehabt
haben!" ro. Sch.

6tft unö Gegengift
ßerr 3mler, roarum haben Sie fich

gefchieden oon 3hrer erften Örau?"
,,2lch, ßerr SBimmler, 3hnen kann ich's

ja fagen, roeil jle mir's Geben oergiftet hat.""
Clnd roarum roollen Sie jlch denn jeht

roieder oerheiraten, ßerr 3mler?"
,,2Tun, das foll doch dienen als

©egengift ßerr 2öimmlerl"" s. w.

3m 6ode
Sara 231ütenkron (aus 2Sarfchau

3um Sadediener) : 2Bie doch die Seit
oergeht! ©'rad' heut' oor ä 3ahr hab' ich

mer auch gebadet! s.2b.

Ras

Mat <-Urirh
urität

s^oröerei tung

¦ 158GÜppigster, schönster Busen
volle Formen, erhalten Sie in kurzer Zeit durch Einreibung der berühmten
Divina-Milch. Or. Fl. Fr. 5.50, kl. Fl. 2.80. Kräftigen, schönen
Haarwuchs erzielen Sie nur mit d. pat. Biol, dieses vorzügl. Kräuterwasser
wirkt direkt Wunder. Gr. Fl. Fr. 3.. kl. Fl. 1.70. Graue Haare erhalten
sofort Ihre ursprüngliche Farbe mit dem gesetzl. geschütz. Nusschalen-
Saft. Absolut unschädlich. Gr. Fl. 5 .59. kl. Fl. 2.50. Alleinversand durch

Kosmetisches Institut XSL. HoOl', Luzern.

GrosseErspnrnisse
erzielen Sie mit Frey's Sicherheits-
Rasier-Apparat. Massiv und hochfein
versilbert, mit (i zweischneidigen Klingen
;'i la Gillette, mit feinem Etui, wie
Abbildung, zu nur Fr. 4.65. Rasiergarnitur

mit schwer versilbertem Apparat, prima
Pinsel und ft. Niekelhülse mit Seife,
ausziehbar. Facette-Spiegel, in hochelegantem
Etui, nur Fr. 8. 70. Lieferung gog. Nachn.

Nichtkonvenierendos nehme zurück.

J. Frey, Stahlwaren en gros,
Bleienbach (Bern).
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Das Rechtsbureau z
J. FISCHER, a. Polizeihauplmann S
Langstrasse 11 Zürich 4 Telephon 7010 Z
ist vom Unterzeichneten käuflich erworben wor- X
den und wird in bisheriger Weise fortgeführt. Z
Es empfiehlt sich für Inkasso, Vermögens- und X
Liegenschaften-Verwaltungen .Nachlassverträge,

Betreibungsstundungen, Einbürgerungen w
Rechtssachen aller Art JiHypothekar- und Rechtsbureau

J. Fischer, a. Polizeihauptmann z
Nachfolger: Albert flkeret

SXSXSKS
1485

Gebrüder
GIE5BREÇHT

BERN

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke
Blei u. Messingverglasungen
Schaufenster- und Laden-

Einrichtungen 1503

Ilalstoäncior
für Hunde aus Leder und Kette, zur
Zierde und zur Dressur, empfiehlt in
grösster Auswahl das Spezialgeschäft
A. Walder, GeflUgelhof Waldeck,

Walchwil a. Zugersee u. Zürich, Zäh-
ringerpl. 5. Auf Wunsch Auswahlsend.

1446Papierliandluns
Rosenstiel ét o.« Zürich

Telephon Nr. 4613 Stauf facherplatz Telegr.-Adr. : Papierlager

Fettdichte Pergamentpapiere fe.JSSfÄ

Auskunftei Prudentia A.G.. Zürich I

Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

I. Auskunftsabteilung: 1. Handelsauskünfte. 2. Pri¬
vatauskünfte mit rein gesellschaftlichem Interesse.

II. Inkassoabteilung: Gütliches und rechtliches In¬

kasso. Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen. 1365

Unser Name ist eine Garantie.

RittP lp<ÎPn I SchellenbergsOlli« ItJbtîll weltberühmtes

ZO Jahre jünger
auch genannt Exlepäng, gibt jedem
grauen Haar die frühere Farbe wieder.
Seit 10 Jahren von Prof. u. Aerzten etc.
empfohlen. Ein Versuch genügt. Preis
der Flasche Fr. 6., franko. Diskreter
Postversand. Generalvertrieb
157/ Max Hooqe, Basel.

/î)rich[

\C Irf*'- -T*rr' - " r|

ojes/ahnziehw *>wd>
«TPtofnbireri Beste Zahnarbeir *

(VI anicure
moderne Handpflege,

Schönheitspflege. Bern«
Aarbergergasse 12, II,

Elsenalbumlnat stärkt das

Blut.
Fl. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apetheke, Herisau

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in ZUrich

Genügsamkeit

Wozu ward ciieser Rrieg begonnen.
Was bilst cias viele Morden nur:
Wer bat dabei etwas gewonnen?
Was prositierte die Rultur?
Was belsen denn die Milliarden.
Wenn sie im Rrieg verpulvert sind:
Was nützt ein Maximilian Karden.
Ser nur spricbt Worte in den Wind"?

Will lieber raubes Scbworzbrot essen.

AIs bungernd nur nacb Rucben späbn:
Wi» lieber Scbmerz und Leid vergessen.

AIs immer Trübsal blasen gebn.
Will lieber täglicb einen Batzen.
Sür den icb mir was Kausen kann:
Will lieber keinen «Unsinn scbwahen.
AIs das Gespött' von jedermann.

Wi» lieber ruken aus dem karten
Erdboden, als im Scblasen stebn:
Wi» lieber keinen scbönen Garten.
Wenn andre drin spazieren gekn.
Wi» lieber eine Dirne küssen.

AIs scbmacbtend nach der Sürstin sebn:
Wi» lieber mancbe Sünden büßen.
AIs nur sür nicbts zur Aircbe gebn.

Wi» lieber ein Gedickt verbrecben
tUnd scbreiben mancb' verrückt' Poem.
AIs immer mir den Aops zerbrecben
Sürs europäische Problem.
Ich wüßte noch recht viele Gaben
5Zu wünschen mir in einem 5Zug

Ich möcht' om liebsten Alles baben
«Und bätt' oieiieicbt doch nicht genug!

Papa

Grunopfanöverwertung
Gemeindeschuldner: Europäische Wasser-

Kops-Gesellschaft A.-G.
Psondinbaber: American Dollarkeeper

Comparm.
Ganttag: I. April 1917.

Gantlokal : Restaurant zum Letzten Batzen".
Tubelstreet 12. London.

Grundpsänder: Ein älterer, etwas
angeschossener, aber gut gedüngter Erdteil.
zirka L.ö00.000 lcm-. zirka 3.000.000 tìm-
Kolzboden in Australien, zirka 29.000.000
lcrri- Streuland in Afrika, zirka 20.000.000
lcrn2 Alattland und Bauplätze in Asien.

Der Räuser bat am Ganttag 200 Alii-
Karden in Gold anzuzablen.

5Zu zablreicbem Erscheinen ladet ein

Das Ronkursamt.

Joiotismen
Alir erzäkite einer eine lange Geschichte

aus seinem Leben, betonend, er babe noch

niemandem davon gesprochen, und nabm
mir das Wort ab. davon zu schweigen.

Ich begriff nicht, was irgend jemandem
aus der Weit an der Sache interessant
sein sollte.

Ich weiß ost nicht, was ich meine,
geschweige denn, was der andre.

Jede glückliche Eke ist es nur so iange.
bis sie eine unglückliche wird. (Und um-
gekebrt. e-x.

Dann erst recht!
Ein Sträußchen sür die Srau Ge-

mabiin gefällig?"
....Bin nicht verbeiratet.""
Dann vielleicht sür die Kerzallerliebste?"
....Kabe keine.""
Dann Kausen Sie doch eines für sich.

daß Sie bis jeht so viel Glück gebabt
boben?" zzz. Scn.

Gift unö Gegengift
..Kerr Imler. warum baben Sie sich

geschieden von Ibrer ersten Srau?"
....Ach. Kerr Wimmler. Ibnen kann ich s

ja sogen, weil sie mir s Leben vergiftet bat.""
(tnd warum wollen Sie sich denn jeht

wieder verkeiraten. Kerr Imier?"
Aun, das so» doch dienen als

Gegengift Kerr Wimmlerl"" s. W.

Im Saöe
Sara BIlltenkron (aus Warschau

zum Badediener): Wie doch die 5Zeit ver-
gekt! G rad' keut' vor ä Iakr bab' ich

mer auch gebadet! g.W.

Witt ^UNI^nicri/

tung

I58KÜppigster, svnönster Unsen
voile rormen. erkälten Sle in kurzer ?eit àurck Kinreidung aer derllkmten
IlivIns-MIlcn. <Zr. ri. rr. 5 50. KI. pl. 2.80. Kräftigen, »cnSien N-,»r-
vucks erzielen Sie nur mit o. pst. viol, ciieses vor?.llzl. Krsuter«ssser
virkt olrekt Vunaer. cir. ri. pr. Z. KI. ri. I.7V. vrsue Nu-ré eckslten
sofort Ikre ursprünxlicke rsrde mit clem s<eset?>. xesckllt-. Kussclislen-
Sskt. àdsolul unscnsàllek. tir. ri. 5 5Z. kl, 51. 2.50, àileinverssnà clurck

Kosinetiscnes Institut Zc^. Hc?c?i I^ììsitZi^r».

^/,>>>l> n Sie init ss^i-ov s Sic:I>«i»n«îîs-

Is. ciillette, wit seinem ktui. « v Ab»
bilrliing, zcu nun k>. 4.KS. Iia»i>^«->r>>i-

Pinsel unà kr. k^ivkelkllisv init Seike, a,us-

lîtui, NUI» L.70,^llekerun8 gex. î^rcckn.
kiielitlivuvenierencles nelirne Zurück.

^. t^rezf, 8lg>il«gssii en ^08,
vieionlisvn (Ss n).

X
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.5

>I.kI!MIl,à
ist vom t^nter^eicknsten kàukiick erworben vvor- X
den und wird in biskeniZer Weise tort-Zesükrt. ?A
Ls empkiekit sick tür Inkgssv, Vermögens- und M
I^iei?ensckgkten-VerwgIturlAen.l>Iackìâssvertrâ!Ze,

LetreibunzZsstunciunZen, LinbürZerunzzen ^---------------- k^ecktssâcken aller ^rt --------------- A
ri>pot1tki<sr- UNll f.evbt8bureau

^. k^Ì8e>ik^ a. tpoliisiliauptmAnn ^
Zxcsxsdxs

I48Ü

Kedriiöet'

verlier 5pieKei-IVlZN>ifz>ttlif
Kizzsctileif- u. foiierv/erke
Klei u. iViessinjverglzzuiigeli
ZcltZlifeobter- uncl l.z«teli-

tliiii'ictitlliizeii IM

irZL 1S àriâSrkür Nunae aus l-eàer uncl Kette, ?ur
^iercie unà ^ur Dressur, empfieklt in
grösster ^us«skl àss 8pe?isli-esckskt
». «sllio--, clelllll-elkol VVsIàeck,

V/slckvil s. ^uxersee u. Xllrlck, ^Sk-
rinxerpl. 5, /^uk Wunsck àusvsklsenà.

1446

sölechW Ii?, tSlZ Sttsuttfsvksi'plst» làsr.-à! t'siiiiiliâgtt

rettliivlite r°rgsm°iiiii»iii°rs

leleokon 1902 NllilvNpIstZ. 2 ksgr. 1894

I. ^u8kunkt8abteilunZ: 1. Kiandeisauskünkte. 2. ?ri-
vstsuskünkte mit rein Aeselisckâitlicbem Interesse.

II. Inks880abteilun^: (Zütlickes und recktlickes In¬

kasso. OurcktukrunZ von I^âcklsssvertràZen und
Konkursen. izs5

-------- Unser lilsmv ist eine Vsrsntie. --------

k?itt<-> Ik.<ip>r> > Sckellenberc-sl^It.« Ivàvll «eltderllkmtes

suck xensnnt ^»Isnsng, gibt jeàem

Leit IV àsnren von Prof. u. Merzten etc.
empiokien. Hin Versucti xenllzt. preis
àer risscne rr. ki. krsnko. Viskreter
postverssnà, Oeoersivertried
1577 KHax Noogv, ksssl.

^plomdir«r> » kZ«sts Ä>kna»dsit <

I» snîvurv
Lekönlieitspllexe. koi>n,

^!^rke>'Aerßs,sss 12, II.

I51senslbumin»t stärkt àss

»Iu«.
ri. pr. 4. in àen ^potkeken.

risuptàepot :

l.od«v>l, àpetkel^e, Nonîssii

perziiiizl
^sàer ^rì kinäsd m an

Lieksrstsii ctriroli sin
IriîSiOI'kìî ia äsr

8àài' Mlilisn-Ieittlnx


	Genügsamkeit

